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In Hannover geht ein jahrelanger Streit um die Hindenburgstraße zu Ende. Nach Beschluss 
des Bezirksrats Mitte soll die Straße im Villenviertel bald Loebensteinstraße heißen

Umbenennungen in Hannover

Neben der Hindenburgstraße gibt es noch zahlreiche andere Orte 
in Hannover, deren Namensgeber*innen Teil einer Debatte um die 
kolonialistische und nationalsozialistische Vergangenheit Deutsch-
lands sind.

Mindestens 21 Straßen, sechs Denkmäler und acht Persönlichkei-
ten in der Geschichte mit klaren kolonialen Bezügen hat das 
Uniprojekt http://www.koloniale-spuren.de recherchiert und 
bearbeitet.

17 Namensgeber haben Expert*innen zur Umbenennung empfoh-
len, darunter sind die Hindenburgschleuse in Hannover-Anderten, 

Kürzlich abgelehnt wurden die Umbenennungen von Frenssenufer,  

und Porscheweg.

Umbenannt werden soll die General-Wever-Straße, der entspre-
chende Prozess läuft derzeit.
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Osman Engin  

ist Satiriker in 
Bremen. Er liest 
seine Ge-
schichten im 
Radio bei 
Cosmo unter 
dem Titel 
„Alltag im 
Osmanischen 
Reich“. Sein 
Longseller ist 
der Krimi „Tote 
essen keinen 
Döner“ (dtv).


